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HGK Shipping wird alleiniger Anteilseigner der NVG

Die HGK Shipping stärkt ihre Aktivitäten im westdeutschen Kanal-
gebiet. Zum Jahreswechsel hat sie die Anteile sämtlicher Minder-
heitseigner an der Niedersächsischen Verfrachtungsgesellschaft 
(NVG) mit Sitz in Hannover erworben. Als nunmehr alleiniger Ge-
sellschafter kann sie die Anforderungen der Industrie noch flexib-
ler bedienen.
Innerhalb der HGK Shipping ist die 
NVG dem Unternehmensbereich Dry 
Shipping zugeordnet. Florian Blei-
kamp, Head of Chartering Canal bei 
der HGK Dry Shipping GmbH und zu-
gleich Geschäftsführer der NVG, be-
grüßt die vollständige Übernahme: 
„Der Erwerb aller Gesellschaftsan-
teile stärkt unsere strategische Posi-
tion, insbesondere im westdeutschen 
Kanalgebiet. Durch die damit ver-
bundene engere Zusammenarbeit bei 
Kanalaktivitäten der HGK Dry Ship-
ping in Duisburg und der NVG Hannover können wir flexibler auf 
Marktschwankungen reagieren und sichern somit die langfris-tige 
Versorgungssicherheit unserer Kunden.“
Die NVG Hannover disponiert eine Flotte von sieben Reederei-
schiffen, davon zwei Koppelverbände, sowie zwölf Partikulier-/
Mietschiffe. Rund 2 Mio. t Fracht werden darüber hauptsächlich 
im westdeutschen Kanalgebiet, aber auch auf der Rheinschiene in 
die ARA-Häfen sowie bis nach Hamburg transportiert. Zu den be-
förderten Gütern zählen Futtermittel, Baustoffe und Projektladung 
wie Windkraftanlagen. Ein Befrachtungs-Schwerpunkt liegt zudem 
auf der Montan- und Aluminiumindustrie.
Neben dem Binnenschiffstransport gehören auch Umschlag und 
Lagerung sowie der Vor- und Nachlauf im kombinierten Verkehr 
zu den angebotenen Leistungen. Darüber hinaus ist die NVG in 
die innovative Ausrichtung der HGK Shipping integriert. So nimmt 
mit dem Gütermotorschiff NIEDERSACHSEN 22 eines der Reederei-
schiffe am Projekt „AutoBin“ im west-deutschen Kanalsystem teil, 
das zusammen mit dem „DST Entwicklungszentrum für Schiffstech-
nik und Transportsysteme e.V.“ die Potenziale und Möglichkeiten 

autonomen Fahrens in der Binnenschifffahrt untersucht. Dazu wur-
de das Schiff eigens mit der entsprechenden Technik ausgerüstet.
Die NVG wurde 1917 gegründet. Zu den 34 Gründungsgesellschaf-
tern gehörte auch die Franz Haniel GmbH, deren Binnenschiff-
fahrtssparte nach der Jahrtausendwende durch Imperial Shipping 
übernommen wurde und heute Teil der HGK Shipping ist.           Dü
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Erfolgreicher Start des mFUND
Förderlinie 2 Projektes AutonomSOW II 
Ein Konsortium mit sechs Partnern aus Industrie, Verbänden und 
Forschung hat sich für die nächsten drei Jahre zum Ziel gesetzt, 
den Transport auf der Wasserstraße transparenter und planbarer 
zu gestalten. Angeführt wird das Konsortium von der Alberding 
GmbH aus Wildau. Weitere Partner sind die Berliner Hafen- und 
Lagerhausgesellschaft mbH (BEHALA), der Bundesverband Öffent-
licher Binnenhäfen e. V. (BÖB) aus Berlin, das Fachgebiet Entwurf 
& Betrieb Maritimer Systeme der TU Berlin sowie das Institut für 
Kommunikation und Navigation des DLR aus Neustrelitz und die 
LUTRA GmbH im Hafen Königs Wusterhausen. Das Projekt wird im 
Rahmen der Förderrichtlinie Modernitätsfonds „mFUND“ mit insge-
samt 1,5 Mio. Euro durch das Bundesministerium für Verkehr und 
digitale Infrastruktur gefördert.
Während die Digitalisierung beim Warentransport auf der Straße 
bereits weit fortgeschritten ist, hängt der Gütertransport auf der 
Wasserstraße diesbezüglich noch hinterher. Für die bessere Ein-
bindung in multimodale Lieferketten und weitere Verlagerung auf 
die Wasserstraße benötigen Hafenbetreiber und Logistiker zu-
verlässige Daten über die Ankunftszeiten der Güter. Reeder und 
Verlader sind auf präzisere Informationen zu Transportzeiten und 
Transportkapazitäten angewiesen und die Wasserstraßenbetreiber 
möchten den Verkehr sicher, ökologisch und effizient über deren 
Infrastruktur leiten.
Ziel des Projektes „AutonomSOW II“ ist es, diese Informationen 
durch eine kombinierte Auswertung von Daten zur Wasserstraße, 
zum Verkehrsaufkommen und zum Transportprozess abzuleiten 
und den am Transportprozess auf der Spree-Oder-Wasserstraße be-
teiligten Akteuren über eine Plattform bereitzustellen. Weiterhin 
werden neuartige Algorithmen und Systeme für die Erfassung von 
Echtzeitdaten zur Verkehrslage, zur Wasserstraße und zum Ener-
gieverbrauch des Transportträgers entwickelt und erprobt.
Im Rahmen der Forschungsinitiative mFUND fördert das BMVI 
seit 2016 Forschungs- und Entwicklungsprojekte rund um daten-
basierte digitale Anwendungen für die Mobilität 4.0. Neben der 
finanziellen Förderung unterstützt der mFUND mit verschiedenen 
Veranstaltungsformaten die Vernetzung zwischen Akteuren aus Po-
litik, Wirtschaft und Forschung sowie den Zugang zum Datenportal 
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